
für Keuchern
Anzeigenpreis Die füufgeſpaltene Korpuszeile 25, Reklamezeile 40 P.

Angeigenannahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerftraße 10
Wis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Srſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

Kmtliches Verkündigungsblatt für die Htadt Teuchern.
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Vezugspreis: darch unſere Seſchäfisgete 2,10 Mt.Sierteljährlicher
von unſeren Boten ins Haus gebracht 2,35 Mk und durch den

Briefträger 2,35 Mk.

Sierteljährliche nud mongtliche Bezüge werden außer in der
ſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 19, auch von unſeren Boten und allen S

uftalten angenommen.

M 110. Sonnabend den 29. November 1919. 58. Jahrgang.

Der 28. Kovemoer 1918Der 28. Aobemver 1916.
Am 28. November 1918 hat der letzte deutſch

Kaiſer in Amerongen in Holland die in Schreibma
ſchinenſchrift ausgeführte Abdankungsurkunde Unter
zeichnet, durch welche er die oberſte Gewalt in Deutſch
jand denjenigen übergab, die ſie in den Händen hatten
Dies iſt das erſte und bisher auch einzige Schriftſtütch
geweſen, welches der frühere Jnhaber des deutſchen
Katſerthrones mit der aus der Revolution hervorge
gangenen Regierung in Sachen des Thronverzichts ge
wechſelt hat. Die am 9. November 1918 vom letzten

nicht geweſen.
Schuld. Das Bemühen, kritiſchen Stunden auszu
weichen, hat ſich bei dem Kaiſer am ſtärkſten in den
letzten Tagen ſeiner dreißigjährigen Regierung gezeigt-
Wäre er im Anfang des November 1918 in Berlin
geblieben, ſtatt in das Hauptquartier zu veiſen, die
Revolution wäre wohl nur ein Plan geblieben, aber
Hie zur Wirklichkeit geworden. An Kritikern der Re
gierungszeit Wilhelms II. hat es genug und über
genug gegeben. Aber die meiſten Kritiker haben zweier
tet vergeſſen, zum erſten die Tatfache, daß Deutſchland

während des letzten Menſchenalters vor 1914 eine glän
zende wirtſchaftliche Höchſtſtellung erreichte, die von der
Geſchichte als etwas außerordentliches gebucht werden

wird, und zweitens ihre eigene Haltung während dieſer
Zeit. Mancher Fehler der monarchiſchen Regierung
wäre vermieden, wenn die Leute, die nach dem Zu
ſammenbruch des Kaiſerreiches alles vorher gewußt
Haben wollten, dies auch vorher wirklich geſagt hätten.

Die Lauſbahn des letzten Hohenzollernkaiſers ſoll
noch nicht. beendet ſein. Die Entente plant, wie be
kannt, ein Nachſpiel zur Kaiſertragödie durch einen
Prozeß wegen „Verletzung der Heiligkeit internativ
maler Verträge Wie oft haben England und Frank
reich ſich im Verlauf ihrer Geſchichte über die Heiligkeit
der Verträge hinweggeſetzt oder hinwegſetzen müſſen
Und daß Deutſchland in Belgien einmarſchierte, war
durch die Notwehr begründet. Was aus dem Prozeß
der Entente werde nwird, entzieht ſich heute noch der
Beurteilung. Es hatte den Anſchein, als ob es ihr
angenehm ſein würde, wenn der Kaiſer nicht erſchiene,
und ſie ihn in eontumaciam verurteilen könnten. Aber
ob eine Verurteilung erfolgt Es gibt doch auch in den
Ententeſtaaten Richter, die wiſſen, daß das Ziel aller
Juſtiz die Gerechtigkeit und nicht die Verurtetlung iſt.

Die Antwort an Clemenceau.
Eine deutſche Antwortnote. Wivderlegung und

Zurückveiſung der Behauptungen Cklemenceaus.
Die deutſche Regierung hat auf die bei ihr am 21.

November eingetroffene, vom 15. datierte, Note Frank
reichs, die die Auslieferung der Kriegsgefangenen ver
weigerte, mit einer Note geantwortet, die am 27. No
vember in Paris überreicht wurde. Die Note geht auf
ſämtliche Behauptungen Clemenceaus ein und widerlegt
ſie. Die Note geht eingangs auf die

Verſprechungen Frankreichs d e
ein, die Clemenceau jetzt leugnet. Sie führt eine
offizielle Bekanntmachung der alliierten und af
ſoziierten Mächte vom 29. Auguſt 1919 an, nach der dieſe
beſchloſſen hatten, den Zeitpunkt des Jnkrafttretens des
Friedensvertrages für die Heimſchaffung der Kriegsge
fangenen vorzudatieren, mit der ſofort begonnen wer
den ſoll. Dies Verſprechen, das von der franzöſiſchen
Regierung jetzt einfach abgeleugnet wird, iſt nicht etwa
ein freies Zugeſtändnis, das aus Gründen der Menſch
lichkeit erteilt wurde, ſondern die Gegen leiſtung
für e e er denen die franzöſiſche Re
gierung die deutſche Regierung dadurch veranlaßt hatte,
daß ſie ihr ein Entgegenkontmen in der Kriegsgefan
genenfrage verſprach

Es handelte ſich dabei einmal um die Kohlen
lieferungen und zweitens um den Fall des Sergeanten
Manheim.

Jm erſten Falle wurde in Paris erklärt, ſobald
Deutſchlands Kohlenlieferungen eingeſetzt hätten, würde
die Entente in der Kriegsgefangenenfrage weites Ent
gegenkommen zeigen. Auch im zweiten Fall wurde die
Frage eines Entgegenkommens der Deutſchen mit der
Krieasgefangenenfrage in Verbindung gebracht. Es
wurde vereinbart, daß die Entſchädigungsſumme vo
T Million Frank dem franzöſiſchen Roten Kreuz zu
Verfügung geſtellt werden ſollte, und daß innerhal
einer Woche die durch den Friedensvertrag vorgeſe
hene Kommiſſion zur Heimſchaffung der Gefangenes
zuſammentreten ſollte.

Als ſich die Einſetzung der Kommiſſion verzögerte
wurde dem deutſchen Vertreter auf ſeine Mahnung am
18. September mitgeteilt, die Kriegsgefangenenfrage ſei
erledigt, die Transporte nach Deutſchland würden von
jetzt ab ununterbrochen laufen. Zuerſt kämen die Kriegs
gefangenen aus England, dann die aus Amerika, zu
letzt die aus Frankreich an die Reihe. Weitere Verhand
lungen ſeien unnötig.

Die franzöſiſche Regierung wird hiernach nicht be
ſtreiten können, daß Deutſchland vor Monaten durch er
hebliche Opfer das bindende Verſprechen von
ihr erlangt hat, die Heimſchaffung der Gefangenen nicht
bis zu dem im Friedensvertrage beſtimmten Zeitpunkt
aufzuſchieben, ſondern ſofort damit zu beginnen.

Clemenceaus Note führt dann alle Beſchwerden
auf, die Frankreich Deutſchland gegenüber zu erheben
glaubt berechtigt zu ſein. Wegen dieſer Beſchwerden
hält man ſich an die Kriegsgefangenen. Jm Wider
ſpruch mit den Grundſätzen des Edelmuts und der
Menſchlichkeit, die die franzöſiſche Regierung ſtets als
ihre Richtſchnur bezeichnet, müſſen als Schuld loſe

für die vermeintlichen Verfehlungen der deutſchen Re
gierung büßen und als Geiſeln dafür haften, daß
die franzöſiſchen Wünſche erfüllt werden. Dieſe Poli-
tik muß um ſo ſchärfer verurteilt werden, als die Be
hauptung, daß die Kriegsgefangenen in materieller und
moraliſcher Hinſicht durchaus gut behandelt wer
den, leider nicht den Tat fachen entſpricht. Sie
ſtehen nach wie vor unter der Herrſchaft des Kriegs
rechts, das mit erbarmungsloſer Strenge gehandhabt
wird. Kleidung und Unterbringung reichen vielfach
für die kalte Jahreszeit nicht aus. Zum Teil ſind
die Kriegsgefangenen noch von dem Verkehr mit der
Heimat abgeſchnitten.

Die deutſche Note geht dann auf die einzelnen
Beſch werden Clemeneegus

2171L. Die deutſche Regierung hat nicht abgelehnt,
ihre durch den Friedensvertrag übernommene Verpflichtung
zur Herausg a b e der wegen Verſtoßes gegen die

beſchuldigten Perſonen zu erfüllen. Vielmehr hat
fie auf die Schwierigkeiten der Ausführung dieſer Be
ſtimmung hingewieſen und gebeten, zu erwägen, ob fich
der gewünſchte Zweck auch auf a n derem Wege erreichen
ließe2. Deutſchland iſt überzeugt, daß die ſchwer geprüft
franzöſiſche Bevölkerung dennoch ein Herz für das Elent
unſerer Gefangenen hat, und trotz der eigenen Art ihnen
lieber die Freiheit gäbe, als ſie durch ſchwere Fron für
Taten büßen zu laſſen, an denen ſie nicht ſchüld ſind.

3. Von maßgebender franzöſiſcher Seite iſt ſeit den
11. Juli wiederholt feierlich verſichert worden, daß die
Kriegsgefangenenfrage nicht mit der Frage des Wieder
aufbaus der zerſtörten Gebiete vertuickt werden ſolle.
Daran, daß noch immer kein endgültiges Abkommen üben
die Bereitſtellung deutſcher Zivilarbeiter zu ſtande ge
kommen iſt, trägt die deutſche Regierung keine Schuld
Sie hat vielmehr eingehende Vorſchläge gemacht doch
franzöſiſcherſeits iſt über dieſe Vorſchläge noch keine Er
klärung abgegeben worden.Zur Frage der Ausführung der Friedensbeſtimmun
gen betr. Schleswig und Oberſchleſien iſt zwiſchen
der deutſchen Regierung und der Jnternationalen Kom
miſſion, die dort die Verwaltung übernommen hat, n
allen weſentlichen Fragen U eberein ſtimmung erzieh
worden. Die Vorwürſe der franzöſiſchen Note ſind nicht
verſtändlich.

5. Die deutſche Regierung weiſt die Beſchuldigung
zurück, daß ſie planmäßig die Erfüllung der Beſtimmung
des Waffenſtillſtandsabkommens verzögert habe. Deutſch
land hat ſein Aeuſerſtes getan, um den unerhört ſchweren
Anforderungen, die durch dieſes Abkommen geſtellt wur
den, gerecht zu werden. Die deutſche Regierung ver
zichtet darauf, hier die vielen ſchweren Ueber
griffe und Gewalttaten zur Sprache zu bringen, durch
die das Waffenſtillſtandsabkommen von ihren Gegnern
verletzt worden iſt. Sie weiß, daß ihre Stimme jeßt
ungehört vverhallen würde. Eine ſpätere, gerechter ur
teilende Zeit wird den Spruch darüber fälken, von welcher
Seite mit größeren Recht Klage geführt werden kann.

g. Die Angelegenheit der Flottenverſenkung von Se a
pa Flow und die Räumung der Baltenländer werden an anderer Stelle erörtert und gehören nicht hierher

7. Die Frage der „zweideutigen Artikel der deut
ſchen Verfaſſung iſt Läugſt erledigt. a8. Die Behauptung, daß die deutſche Regierung mit
ungeheuren Mitteln eine unabläſſige Propaganda gegen
die Alliierten treibe, iſt ein Märchen, deſſen Aufnahme
in ein amtliches Schriftſück Befremden erregen muß.

Die deutſche Regierung hofft, daß die alliierten
und aſſoziierten Regierungen ihre Aufmerkfamkeit da
durch nicht von der Kriegsgefangenenfrage ab
lenken laſſen, die mit jedem Tage ernſter und
dringlicher wird und in der Deutſchland auf das Mit
gefühl aller ziviliſierter Völker rechnen zu
können glaubt.

S

Eine neue franzöſiſche Note.
Die franzöſiſche Note über die Abreife der

Delegativn Simſon aus Paris iſt in Berlin ein
getroffen. Jn ihr wird ausgeführt, daß die Abreiſe
der deutſchen Delegation ſchuld daran ſein nte, daß
die Ratifikation des Friedensvertrages verz ö
gert wird. Die Note fragt dann nach den Gründen der
Abreife.

Das Schickſal der Balten.
Wie vorauszuſehen war, ſind die Deutſchbalten

jetzt durch den Zuſammenbruch AwaloffBermondts je
den Schutzes entblößt und ſehen einem traurigen
ſal entgegen. Kein Wunder, wenn ſie in Maſſen den an
eugenden, ſtart zum Bolſchewismus neigenden SDerren
und Litauern zu entfliehen verſuchen. Wie verlautet,
liegen zahlreiche Züge mit Flüchtlingen auf der Strecke
in Litauen und Kürland. Außerdem drängen dichte
Scharen von Letten und Balten zu Wagen und zu
Fuß der Grenze zu, vorwärts getrieben von der Furcht
vor den lettiſchen Banden und den Bolſchewiki.

Auf dem Gute Kapſeden wurde der Beſitzer Man
teuffel ermordet. Viele andere Güter ſind in Brand
geſteckt. Allem Anſchein nach iſt in ganz Kurland eine
volſchewiſtiſche Bewegung entflammk, die das Schick

al der Balten, die nicht mit gefloben ſind. hoffnunos-
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ws erſcheinen läßt. Auch die baltiſche Landeswehrdie n ungefähr 1400 jungen Balten beſteht, gilt
als verloren nachdem der letkiſche Beherrſcher Rigas,
Mender, der gänß in bolſchewiſtiſchem Fahrwaſfer fährt

ihre bedingungsloſe Entwäffnung fordert. S
Die Ententekommiſſton ſcheint dieſen Zuſtänden

machtlos gegenüber zu ſtehen. Will ſie denn auch ener
giſch eintreten wenn es ſüh, wie hier, um die Vernich
tung eines deutſchen Volksſtammes handelt Nach allem,
was bisher gemeldet wird, iſt die Rolle der Enkenke
kommiſſion mehr als zweifelhäft. Nach Mitteilung des
lettiſchen Preſſebureaus rücken die Letten trotz des
Waffenſtillſtandes weiter in der Richtung von Schau
len und Moſcheiki vor Tuckum wurde genommen.

Nach einem Bericht des litauiſchen Generalſtabes
hat das litauiſche Heer Bermondts Truppen völlig ge
ſchlagen und Radziwiliſchkt genommen. Vier deutſche
Schwadrotten/ welche von Mitan aus Bermondt zu Hilfe
eilen wollten, würden aufgerieben

Ein evangeliſcher Kulturkampf? Die Miniſter
des proviſoriſchen landesherrlichen Kirchenregimentes
Dr. Sütekum, Heine und Oeſer haben der evangeliſchen
Kirche die h er zu der für den 4. Dezember
2. Js. in Ausſicht genommenen außerordentlichen Ta

ung der Generalſynode verſagt, und zwar ſo lange
is ſie ihre Verfaſſung auf Grundlagen ſtellt, „welche

den allgemeinen politiſchen Wahlrechtsgrundſätzen ent
Prechen ein bekanntlich von allen Synoden abgelehntesSeehne Dieſes Schreiben der Staatsminiſter vom
13. Nobember, welches jetzt der Reichsbote“ veröffent
Kcht, iſt alſo eine offene Kampfanſage des religions-
loſen Staates an die evangeliſche Kirche er enthält
ihr vor, vas der katholiſchen Kirche zugeſtanden wird.
er will den Evangeliſchen die Urwahlen für eine Kon
Kituante aufzwingen. Es wird bezweifelt, daß wirklich
Kirchliche Kreiſe dieſe Vergewaltigung gutwillig hin

nehmen werden. e rne Wie die Republik den Adel vermehrt. Zugleich
zit einer Verordnurig, die das Heroldsamt mit dem 31.
März 1920 aufhebt, und einer anderen welche die
Aenderung eines Familtennamens von einer beim Amts

richt zu beantragenden Ermächtigung des Juſttzmini-ters abhängig macht, iſt eine weitere erſchienent, durch

welche die preußiſche Regierung in ihrer Weiſe für
die Vermehrung des Adels ſorgt. Dem uralten deut
ſchen Rechtsgrundſatze, daß der unehéelich Gebörene der
Hſchlechteren Hand folgt, macht ſie ein Ende und ſetzt

feſt: „Preußiſche Staatsangehörige, die beim
Kkrafttretert der Reichsverfaſſung infolge unehelicher

Beburt den Familiennamen ihrer adeligen Mutter oder
Kuſf Grund ihrer Annahme an Kindes Statt den Famij-
liennamen des adeligen Annehnenden dhne Adelsbe

ichning führen und ihre die preußiſche Stäaksange
vWörigkeit beſitzenden Abkömmlinge ſtnd berechtigt. ihrem
Namen die Adelsbezeichnung der Mutter der des An
Kehmenden durch Er ſärung vor dem zuſtändigen Stan
desbegmten hinzuzufügen. Außerdem können abge
Lehnte Anträge auf Ehelichkeitserflürnng unehelicher

Kinder Adliger beim Suſtiz miniſter erneut geſtellt

werden. S SDeutſche Gerichtsbarkeit und frausöſtſche Wilür.
Der Mechaniker Stickelmann, der nach Ausbruch der
Revolution faſt ein Jahr lang Führer des Marine

ſicherungsdienſtes in Frankfurt a. M. war, wurde vor
einigen Wochen flüchtig und von der Stantsanwaltſchaft
in Frankfurt wegen Erpreſſung ſteckbriefüch verſolgt.
Als der Steckbrief am letzten Montag in den Mainzer
Beitungen veröffentlicht wurde, verhaftete ihn die Po
lief in Mainz Kurz nach der Verhaftung erſchienen
auchrere höhere franzöſiſche Offiziere bei dem Polizei
direktor Vohmann und verlangten die Freikaſſung
Stickelmanns Da der Beamte dieſes Berlangen aber
ablehrte, wurde er kurzerhand ſeines Amtes entſetzt

böſiſche Admintſträtr 5 i Vohmanrwleder in fein An ein. Stickelmann wurde der Polizei

wenn dem Kommunalverband Grieebo
würde, eine bie zum

erſt e darüber ar
Erfülkung des Lieferſ

und dex dienßälteſte Polizeiinſpekkor mit der Fah
rung der Geſchäfte des Polizeisntes Mainz betraut
Den Franzoſen ſcheint nun aber ihr Eintreten fil

den ſteckbrieflich erfolgten Menſchen der in Frankfur
a. M zum großen Teil mit zur Korruptivn innerhall
des nunmehr Leſeittgten Polizeiſyſtems beigeträgen hat
leid geworden zu ſein, denn Miktvoch ſeßte der fran

den Polizeidirektoör Vohmann

ernent zuge führt. Ob er aber in das unbefetzte Gebiet
ausgelteſert werden wird, erſcheint fraglich.

e Studenttſche Temonſtrationen in Heivelberg. Jn
Heidelberg fand eine große ſtudentiſche Kundgebung
gegen den Unterſuchüngsgusſchuß ſtatt, an der alle ſtu
deutſchen Korporgtionen ketlnahmen. Die Studenten
zogen in gewaltigem Zuge unter Abſfingung von vaterländiſchen Liedern nach dem Bismarckdenkmal, wo An

ſprachen gehalten und ſchwarz weißrote Fahnen ent
hüllt wurden. Dann wurde ein Schreiben an Hinden
burg verlefen, das ſofort äbgeſandt wurde. Der Zug
Hegab ſich hierauf zur Nekarbrücke, wo er von einem
rken Aufgebot von Volkswehrleuten aufgelöſt wurde

wurde dabei auch verſchiedentlich Gewalt ange
endet, u. a. erhielt ein Student einen Kolbenſchlag.

Eitigung in der Koſtenfrage ves Beſatzungs
reres. Jn Karlsruhe fand eine Beſprechung von Ver
kern der Reichſsregierung, der bahertſchen und der
adiſcheir Regierung Katt, an der auch Vertreter der
Städte des beſetzten KCebietes teilnahmen. Gegenſtand
er Tagesordnung bildete in erſter Linie die Frage
er Errichtung von Unterkunftsgeſegenheitezt für die
teien e ſchloß ſich ete eehende Veſprechung der Frage ver Eiitſchadigungen für die e
quiſtktoneit der Beſahnngstrappen an Boſt er Reichs
regkerleng wurden die weitgehendfren nete v ge
acht und vor allein gründſätztüch feſtgeſtelle daß das
Weich alle Koſten die durch die Beſatzung entſtehen,
r insbeſondere die Koſten für die Errichtüng von
Anterkunfte gelegenheiten und Entſchädig ringen über
ninnintt: e S

Ein Erfolg der Verkehréſperre. Nach dem letzten
anttlichen Bericht des Reichsköhlenkömmiſſars haben die
infolge der Transportnot angeſammelten Haldenbeſtände

an der Ruhr und in Oberſchleſten in der erſten Hälfte
des Mongts November eine erhebliche Abnahme er
fahren. Während am Nyvenber an der Ruhr rund
832000 und in Oberſchleſien 703006 Tonnen lagerten,
bezifferten ſich die Haldenbeſtünde am 25. November
an der Ruhr nur noch auf rund 750 900 Tonnen und
in e auf 586 000 Tonnen Sie ſind ſornit
an der Ruhr um 82900 und in Oberſchleſlen um
117.900 Tonnen das heißt um inegeſamt 200 990 Ty.
zurückgegangen t t

Neuer vrohenver Lieferſtreik in Bayern Jn
Niederbayern droht ein neuer Lieferſtreik 86 Bürger

meiſter des Bezirkes Griesbach im haben ihe
Beſchluß bekanntgegeben, in den Lteferſtreik zu trete

nicht geſat et
September 1920 reichen

Brotgetreidemenge zurück ubehalten. Das merkneür,
digſte daran iſt, gaß 38 Bürgermeiſter mitunterzeichnet

ben, darimter die Mirgleder der Nationalver ſagt
ung Dre Stavſer von Zentren und Bachheimer von

bayeriſchen Väanrrnbunde Der Zwewerdand der Land
wirtſchaftlicher Küche ſchaften Beyerns hat erklärt daß
er die füngſt vor dem Reichsausſchug der deutſchen
Landwirtſchaft un feſte ſten Forderungen keinesgvegs r
allen Teile unteeſchreiben könne. Man urtſſe ſich

ein. was da anStelle der ffenttichen Bewirtſchaftung treffen joll. die
ziemtich zerrittter e ke e Lies Prämtercſhſtent zur

vlis ſei für Bahern nicht geeignet.

verſammlüng die R

de zu ſeiner Nachſolger ernannt.

es Herzogs von Aoſta zu veranlaſſen
ſt ſehr gebannt.

Wrenzen
die TSeütſchfreundliche Kundgebungen in J Rud. Jn

Hilfe für KeutcheDefterrvich. le Parteien
Nationalverſantmiung mit Nuenghne der Ung
gigen haben folgeaden Lnkräg egebracht! Tie Na
tivnaglverſaminlung wolle veſchließen: Angeſichts deHungersnot in Deutſch Oeſterreich u de RNational

rege roh rer eigener
Notlage SDeutſch Oeſterreich. beſonders Die Etadt Wieng

mit Mehl ausz helfen damit der ungern nach Br
durch deutſche Hilfe gemildert wird. Zu dieſem Zweckeiſt die er J Verbrecher feſtgeſetzte deutſche Mehl

ration für vier Wochen um insgeſant 200 Gramm
alſo wöchentlich von 1750 auf 1709 Gramm zu ken

2. Eine private Hilfsaktion zugunſten der Hume
gernden in DeutſcheDeſterreich unverzſiglich n Werk

zu ſetzen. ee Nleine politiſche Nachrichien eBerlin. In der letzten Fraktionsſignng des Her
trums wurde an Stelle von Gröber der Abg. Br. Tr i m
bo rn einſtimmig zum Fraktionsvorſitenden nd vier n
Becker (Arnsberg) und der Bamberzer Domntapitular Le
zu ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt

Frankfurt a. M. Jm Poſterkehr wen desunbeſetzten Deutſchland und der von den franzöſiſchen Tr
pen beſetzten Rheinpfalz ſind für Wertſend munen Zeitun
gen, Bücher eine Reihe von Erkeichterungen eingetreten.

Nnetent des alten ſchen An miefirrs, Tie
Zom Peiniſter des Aeußeren, Tittont, eige echte Te
miſſion wurde angenemnmen. Senator Se a wur

Ueber die eigentlichen
Urſachen des Rücktritkte Titkonis iſt nichts bekannt. Ge
rüchte von Rücktrittenbſihlen liefen ſchon längere Zeit
um, ſind aber demeirtiert worden. Er iſt nun doch er
folgt. Der Senator Seigaleſa, der als Nachfolger Tit
tonis ſchon damals genannt wurde, ift eben erſt zum
ſtändigen Vertreter Jtaliens im Rat des Völkerbundes
ernannt worden Man befürchtet bei der Eröffnung
der italieniſchen Kammern ſrarke Unruhen. Die links
ſeitigen Parteien find vnrch den Ausfall ver Wahlen
ſo ſehr geſtärke worden, daß ſie beadſichtt en, den Könt
in der Verleſung der Thronrede zu verhindern Täge
lich finden Beratungen im Kabinett ſtatt, um die Schwe
rigkeiten zu überbrüten. Man ſpricht ſogar von Ver
uchen den König zu einen Throkverzicht zugunſten

Die Lage
e nenueenn ſprech anders Degenlüber den Mus

nraßurgen, onß Frankreich erhöhte Anſprüche auf das
Rheinland geltend machen werde, wenn der Friedens
ertrag von Amerika nicht genehmige werden ſollte
i die Reden Hinzuwelſen, die der Miniſterpräſt
dent Clemencean in der Deputiertenkammer und tn
Senat zu Paris vor der Annahme des Vertrages ge
halten hat. Schon damals wurde von franzöſiſche
Wöortführern das linke Rheinufer gefordert Ter Pre-
mierminiſter ſprach ausdrücklich dagegen, er ſfagte, dieſe

Lande hätten eine ausſchließlich deutſche Bevölkerung,
und Frankreich könne nichts mit ihnen anfangen. Tas
war deutlich Daneben ilt es auch bekannt. daß Eng
land den franzöſiſchen Anſprüchen auf das linke Rhein
ufer nicht zuſtimmt. Jedenfalls iſt das Scheitern der
Friedensratifizierung in Amerika kein Grund zu er
neuten Landforderungen an Deutſchkand. Wenn ſolche
überhäupt erhoben werden ſollten, vas denn doch wohl
zu bezweifeln iſt, ſo müßten die Urſachen dafür nei

geſchaffen werden. Bei böſem Willen iſt e ſchließlich
alles möglich aber auch ein ſolcher Wille hat ſeine

Den amerikaniſchen Zeitüngen erſcheinen jetzt viele Briefe
amerikaniſcher Seeoffiziere und Matroſen, die während
ihres Aufenthalks in Europa in Jrland geveſen d.
Die Haltung eines großen Teiles der iriſchen Be

Ebert, Reichspräſident e De
S

s r ä

e e

Uber den Parteiprogrammen ſteht fur
jeden Deutſchen die Pllicht, mitzuar-
heiten am Wiederautbau des Peiches.
Zuerſt müllen unſere Hinangen gekräf-

tigt werden denn rr durch ſeann
das Reich wieder aufhlüähen. Hin
Mittel zur Kraſtiguag der Hinanzen

iſt die Spar-Prämienameite. Wer ſie
2eichnet, tn ſeine Pllicht ung leitet
mit am Wiederautbag.

h
Bauer, Reichskanzler W

t

Der Zins, vom Reiche aufgeſpart
Wird Dir und Deinen Kindern gützen!

Schiffer. Vizekanzler u. Reichsminister der Justiz

Geordnete Finatzen sind eine unent-
i dehrliche Grundlage für Recht und

Gesetz. Wer das Reich finanziellstärkt,
indem er ihm Geldletht, starkt Reeht
und Gesetz.

neſungsprozeß der deutſchen Volks

Erzberger, Reichsminiſſer der Finanzen

Die erſte Friedensantethe iſt ein
kühneres Wagnis als alle Kriegs
anleihen Trro g de m wird das
Deutſehe Volk die Friedensanleihe
zerchren:

Dr Be Roſchsverkeſrsminteter

Geldetuche
w r Ssind die besten Eisenbahnräder!

D. David, Refchsmiuntſter o P.

Wer Kusländiſche Luxuswaren kauſt,
drückt unſere Valutg noch tiefer hinab
und verteuert d.e Einfuhr notwendiger
Rohſtoſfe und Nahrungsmittel noch
mehr. Wer dagegen entbehrliches Geld
in Spar Prämienanleihe anlegt, hebt
unſere Valuta und fördert den Ge

wirtſchaft. Wer ſein Land (iebt, handle
danach

Dr. Geßler, Retchsminister für Wiederaufban

Zraot goldene Balven herbei
um WViederegufhau
Gebt dem Reiche Geld

Giesberts, Reichepostminister

Wer Sspart in der Zeit,
der hat in der Not!

Koch, Reichsminiſter des Innern

Wirtſchaft ohne Gels
ſt Pfg ohne pferd.

Dr. Mayer, Reichsschatzminister

Was das Blut für den Körper,
ist das Geld für den Staat.

u

Müller, Relchsminiſter des Auswärtigen

Wer die Friedensanleihe zeſchnet, h
einen wirklichen dauernden Frieden
ſichern.

Noske, Reichswehrminſſter e t

Wer dem Reiche kein Geld gömnt, Khläge

dem Soldaten die Waffe aus der Hand

e

Schlicke, Reichsarbeitsminister

Geld schafft Arbeit,
Arbeit schafft Brot.

e



ung war den Amerkranern gegennber durchaus fernd
Kch. Während einer Autofahrt durch das Land wurden

Die Amerikaner in allen Dörfern mit dem Rufe emnp-
Fangen: „Auf, Deutſchland!“, Auf Sinn-Fein! und
Die Wagen der Amerikaner wurden mit Steinen be
worfen. Ueberall fand män Beweiſe, daß in Jrland
große Kreiſe der Bevölkerung keine Gelegenheit vör
übergehen laſſen, ihre Freundſchaft und Sympathie für
Deutſchland offenkundig zu zeigen.

Polen Aus
geſagt haben ſoll die hölniſche Regierung vesbſichtigtSe ntſchland Zollfreiheit zu gewähren Und aus Oöerſchle-

ſien und dem Fürſtentum Teſchen ein aukonvomes Fürſten
Kum zu bilden.

Zürich Demnächſt werden in Bern die Verhand
ungen. zwiſchen Deutſchland und der Schweiz über die
Erneuerung des Kohlenabkommens beginnen. Die ſchweize
Tiſchen Bundesbahnen haben an Deutſchland alle verfüg-
Waren Lokomotiven zur Beſchleunigung der Kohlentrans

Forte zur Verfügung geſtellt. S
Prvvinz und Pachbarſtaaken.

euchern, den 28. November 1919
e Die Wirkungen des Winterwetters auf vie noch wicht

geernteten Hackfrüchte laſſen ſich nun einigermaßen überſe
en. Nach Kinem vorläufigen Urteil ſcheint das Wetter
nicht ſo großen Schaden angerichtet zu haben, als vielfach
hefürchtet worden iſt. Schaden iſt aber jedenfalls entſtan
den, ſowohl an den Kartoffeln wie an den Rüben. Am
größten ſind die Froſtſchäden bei den Kartoffeln dort, wo
der Wind es zu einer ſchützenden Schneedecke nicht kommen
ließ und Mänſe und Hamſter oder das Wild die Knollen
aus dem Boden wühlten. Auf windgeſchützten Feldern, die
unter der Schneedecke lagen, dürften die Kartoffeln faſt ganz
ehne Schaden davongekommen ſein Größer iſt der Schaden
an den Rühen, die ja nur zum Teil in der Erde ſtecken.
Man kann vielleicht annehmen, daß ein Drittel der Rüben
vernichtet worden iſt. Möhren ſind ohne Schaden wegge
kommen. Tringend notwendig zur Bergung der Früchte
und zur Wiederoufnahme der Herbſtarbeiten, mit denen man
noch arg im Rücktrande iſt iſe nun trockenes Wetter Die
Herbſtbeſtellung iſt ſchätzungeweiſe erſt zu beendet, auf
größeren Gütern nur zur Hälfte. Was hier verſäumt wo
Den iſt, kann bei der vorgerüekten Jahreszeit nicht mehr alles
nachgeholt werden, und es iſt leider damit zu rechnen, daß
wir nächſtes Jahr dadurch einen ſtarten Ausfall bei der
Brotgetreideernte erleiden werden 3

Die Feſtſetzung von Höchſtmieten. Ueber den
Wortlaut der Verordnung für Feſtſetzung von Höchſtmieten,

Teſchen meldet der Stande
Polska“, daß der polmiſche Haudels miniſter Seczenio ws

eignete ſich in der Nacht zum Monta

Am Mittwoch feierte der Vereinigte Turnverein ſein
S. Stiftungsfeſt. Die geturnten Freiübungen und die

Ues ungen am Barren unter der bewährten Leitung des
Dur nwarts Höhn wurden durchwes gut vorgeführt. All
gem ein gefielen auch die Wolkstäuze der Turnerinuen.

Halle, 25. Nov. Das Rittergut Ulſtra einſchließlich
des Gutes Gödlau wurde, nach einer Meldung der Magdeb.
Zig. für 3 300 000 Mark an v. Helldorf, Beſitzer der
Ritt ergüter Nebra an der Unſtrut und Pnulsnitz verkauft.

Eisfeld. Mit Drilkingen wurde in Bliberſchlag eine
Fam ilie erfreut. Der Storch brachte zwei Knaben und ein
Mädchen ins Haus, und ſie befinden ſich mit ihrer Mukker,
Le ſchon einmal mit Zwillingen beſchenkt worden war, recht

Jchtershanſen, 26. Nov. Eine Gefangenen Revolte er

Nacht tag in der hieſtgen
Strafanſtalt. Zwet der Gefangenenſüberfielen die beiden, Aufſeher
die ſie ſchließlich auch überwättigten und entwaffnen konnten
Dabei konnten ſich die beiden Sträflinge auch in den Beſtz

J a ſetzen n ſchloſſen e eaufſeher in die Zelle ein. Nun begannen ſie die Zellen der 2Gefangenen zu öffnen und dieſen die Freiheit zu geben. zu Alfo i ſchärffte: Tonart.
Dies Treiben war jedoch nicht unbemerkt geblieben, das Per
ſonal der Gefangenanſtalt war ſofort alarmiert worden, und
ſo ſahen ſich die Gefangenen diesmal in ihrer Hoffnung,
die goldene Freiheit erlangt zu Häben, bald getänſcht. Frei
lich ging das Zurückbringen der Gefangenen in die Säle

nicht glatt von ſtatten. Wie die Arnſtädter Nachrichten ſchrei
ben, kam es zu Tätlichkeiten und es mußte auch von der

Waffe Gebrauch gemacht werden zumal auch die Gefangenen
aus den Waffen der überwältigten Aufſeher feuerten. Zum
Glück iſt dabei niemand ernſtlich zu Schaden gekommen, nur

in Auſſeher iſt durch eiten Streiſſchuß verletzt worden. Nur
vier Gefaugenen gelang es, die Freiheit zu erlangen, alle au
deren konnten wieder hinter Schloß und Riegel gebracht
werden.

Nuhe in Bitterfeld.
Berlin, 26. Nov. Verſchiedene Blätter melden aus Bit

terfeld, daß dort olles ruhig ſei. Der „Vorwärts“ ſagt, es
müſſe feſtgeſtellt werden, daß ſowohl auf ſeiten des Militärs,
als auch auf ſeiten der Arbeiterſchaft größte Beſonnenheit ge

herrſcht habe, ſodaß s zu keinerlei Zwiſchenfällen gekommen
ſei. Auch in den ſtreikenden Betrieben ſeien von der Ar
beiterſchaft die Notſtandsarbeiten ohne jeden Vorbehalt aus
geführt, ſodaß ein Eingriff- der techniſchen Nothilfe nicht not
wendig ſei. Bei der am Dienstag vorgenommenen Ab

ſtimwmung der Betriebsräte, die zum großen Teil unabhängig
und fammuniſtiſch ſind, ſtimmten 55 für Aufnahme der Ar
beit nd 22 für den Streik. Die Entſcheikung über den

Abbruch des Streiks wird, nach den „L. N. N. am Mitt

en es Bitterfelder Bezirks hat die Arbeitsaufnahme begon
en. Kaf den Antlinwerken arbeiten zurzeit fünfzehn Pro
zent der Belegſchaft, etwa 600 Mann. Auf Etektron ſtell
ten ſich Arbeitswillige ein.

Dresden, 26. Rev. Vor der Dresdener Str fkammer
ſtand der Bankbevollmächtigte Heinrich Schleinitz in Geinein
ſchaft erit ſeinem Schwager Lang unter der Anklage des Be
truges. Schleinitz war zuletzt als Regierungebeauftragter bei

der Jntendantur in Dresden beſchäftigt und verſtand es, in
dieſer Eigenſchaft angeblich für das Perſonal der Jntendan

tur 2000 00 Zigaretten und 100 000 Zigarren zu erſchwin
den. Die Ware hat er zum gtößten Teil mit Hilfe ſeines
Schwagers verſchoben und dabei 47 000 Mk. verdient. Das
Urkeil Kautete gegen Schleinitz auf ein Jahr Gefängnis e
en Laug auf acht Monode, außerdem je 2000 Mark Disftafe 41000 Mark, die Schleinitz in einen verheimlichten

Bankdepot liegen hatte, konnten noch beſchlagnahmt werden.

Die Fraktion der Unabhäugigen wählten geſtern
abend ihren Vorſtand neu zwar Geher und Henke zu Vor
ſttzenden, Quiſe Zietz und Dirwell z Schriftführern und Brühl
zum Kaſſierer. Die demokrariſche „Morgenpoſt“ bemerkt hier

For ſetzung in der Beilage.

Die beveraugte 6 lählsmpe

Se vom preußiſchen Wohlfahrtsminviſterium ausgearbeitet
PDurde, iſt jetzt eine Uebereinſtimmung mit den Rejchs
Behörden erfolgt. Die Veröffentlichung iſt in kurzer Zeit
zu erwarten e

Stadtverordneten- Sitzung
am Sonntag, den 30. November 1919, nachmittags 2 Uhr.

Aſche r 2 vaſI. Anſchaffung eines neuen Leichenwagens (Beſchlußfaſſung duri Werbandevertretung des Friedhofsberbandes n

2. Genehmigung eines Abkommens mit dem Verleger des Wochen
blattes wegen Aufnahme der amtlichen Belanntmachungenen.

3. Genehmigung der Ordnung über die Erhebung eines Zuſchlages
zur Reichsgrunderwerbsſteuer.

werden.

4. Feſtſetzung des Ortsſtatutes über die Erhebung einer Karten und
Luſtbarkeiteſtener.

5. Endgültige Genehmigung des Vertrages mit der Werſchen Wei
ßenfelſer Braunkohlen Akt. Geſellſchaft in Halle a. S. wegen Errichtung
von 10 Kleinſiedelungen, ſowie Zuſtimmung zu einem Abkommen mit die
ſer Geſellſchaft und den A. Riebeck ſchen Montanwerken Akt. Geſellſchaft
in Halle a. S., wegen Gewährung eines Beitrages zu den Koſten des
Waſſerleitungsbaues für die Siedelung.

6. Aufnahme einer Anleihe
7. Verkauf von Bauland an den Bauunternehmer Fritz Peuckert.
8. Wahl eines Mitgliedes in den Fortbildungsſchulvorſtand.
9. Kenntnisnahme von der Bewilligung einer Beihilfe bon 5 000 Mk.

zu den Koſten der Typhusepidem e.
10. Zuſtimmung zur Rückgabe von Dienſtkautionen.
11. Nachbewilligung von Mitteln zu Titel I. D. Poſ. 17 des Haus

haltsanſchlages der Kämmereikaſſe u. Titel I der Armenkaſſe. S
12. Kenntnisnahme von der Vornahme einer außerordentlichen Re

viſion der ſtädtiſchen Kaſſen
13. Kenntnienahme von der Abrechnung über die Umpflaſterung

der Trebnitzerſtraße.
14. Endgülttge Beſchlußfaſſang wegen Ausführung der Waſſerleitung

in der Siedelung. S15. Auflöſung des Gutsbezirks Teuchern und Einverleibung in den
Kommunalbezirk der Stadtgemeinde.

Teuſch er n, den 27. November 1919.
Schwarze, Stadtverordnetenvorſteher.

Robert bäbler, lenehern

offeriert t

als schönste Weihnachtsgeschenke

Nähmaschinen
nur erstklassige Fabrikate

5 Jahre Garantie ferner
Elektrische Kronleuchter, Zuglam-

lampeh, in massiv. Messing u. Bronze
Wring- u. Weschmaschinen, elektr.
Plätten, Haushaltungsmaschinen,

Geldkassetten, Waagen u. Gewichte, Werkzeuge für alle Berufe
Rigene moderne Reparaturwerkstätte.

Ersatzteile aller Art. Jedes Stiteck Garantie
Wegen der zurzeit herrſchenden unſicheren Vertehrsverhältuiſſe iſt

die von der Landwirtſchaftskammer auf den 4. Dezember d. Js. in Sten
dal angeſetzte Hengſtkörung bis auf weiteres verſchoben worden.

Weißenfels, den 22. November 1919.
Der Landrat. J. V. Zehler, Kreisſetretär.

wöch in geheimer Abſtimmung in den Belegſchaſten getroffen

Bitterfeld, 272 Nov.

pen, Ampein, Tisch- und Clavier

Ar beitsgufnahme in Bitterfeld.
Auf den beiden ſtreilenden Wer

Die für die Zeit vom 27. Oktober bis 23. November 1919 ausge
gebenen blauen Brotmarken mit rot aufgedrucktem L verlieren am 3. De
zember ihre Gültigkeit. Nach dieſem Tagen dürfen die Bäcker und Mehl
händler dieſe Marken nicht mehr annehrnen. Die Bäcker und Mehlhändler
haben dieſe Marken bis ſpäteſtens Donnerstag, den 11. Dezember 1919
bei der Getreide und Mehlſtelle abzultefern. Nach dieſem Tage wird für
dieſe Marken kein Mehl mehr geliefert.

Weißenfels, den 24. November 1919.,
Voxſitzender des Kreisgusſchufſes. Getreide und Mehlſtelle.

J. V. v. Preuſchen, Reg.Aſſ.

Sebensmittel.
Zum Verkauf kommen

1. Am 29. November 1919 in den Butterverkaufsſtellen von
Rupſch, Haferkorn, Pfeiffer, Lengacher, Müller und Albert Bärthel auf
die Fettmarke Nr. 9 50 Gramm Butter zum Preiſe von 60 Pfg.

2. Am 29. November 1919 von 9— 10 Uhr vormittags in dem
Schulhauſe in der Z itzerſtraße auf die Fleiſchmarke Nr. 3 an die Jn
haber der Verkaufsnummern 576 755 Pfuncki Wurst. Brot
warkenzeichen ſind vorzulegen.

3. Am 29. November 1919
a) bei der Handelsfrau Anna Müller auf die Verkaufsnummern

526—-775
b) bei der

776 975.
bei dem Handelsmann Franz Rupſch auf die Verkaufsnummern

976 1175 für jede Perſon Pfund Quark zum Preiſe von 65
Pfg. Brotmarken Zeichen ſind vorzulegen.

4. Jn der ſtädtiſchen Kartoffelausgabeſtelle werden an die Jrhaber von
Kartoffelmarken auf Marke Nr. 2 für zwei Wochen und zwar vom 1.
Dez. 1919 bis 13. Dez. 1919 14 Pfund Kartoffeln zum Preiſe
von 1,70 Mark abgegeben.

Die Ausgabe geſchieht
1. in der Mädchenſchule in der Zeitzecſtraße
an die Familienanfangsbuchſtaben A am Montag den 1. 13. 19.

von 9 12 Uhr vormittags und 2——5 Uhr nachmittags,
2. an die Familienänfangsbuchſtaben J P. am Dienstag, den 2. 12.

1919 von 9 12 Uhr vormittags und 2-5 Uhr nachmittags.
3. in dem Keller des Konſumvereins Bergſtraße Nr 15,

an die Familienagufangsbuchſtaben O. am Mittwoch, den 3. 12. 19
von 9 12 Uhr vormittags und 2—5 Uhr nachmittags.
Te uchern, den 28. November 1919.

Der Magiſtrat. Zimmermann

Handelsfrau Vengacher auf die Verkaufsnummern

In Teuchern zu haben beiRovert Gävler,
Elektrotechnisches Geschätt.

Kirchliche Nachrichten
am I. Advent (30. 11. 19)

Teuchern Vorm. 10 Uhr Predigt,
danach Beichte u. hl. Abel dmahl.
Oberpfr. Plagemann.

Nachm. Uhr Kindergottesdienſt.
Opfr. Plagemann.

Unterwerſchen: Vorm. 9 Uhr Pfr.
Leitzmann.

Trebni Vorm. 10 Uhr Pfr
Leitzmann.

Zum Hausſchlachten ewpf hle alle
Sorten

Därwmwe
in Ia Qualitäten.

Er Schulze, Markt 19.

Läuferſchwein
150 Pfund ſchwer, iſt zu verkaufen
Wo ſagt die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes.

Großes oder kleines
Jonrersabonslexjton
zu kaufen geſücht. Angebote mit
Bandzahl, Auflage und Preis an Frl.
Luckte Hahn, Weißen fels,

Jüdenſtr. 16 Hr.

Ein Mädchen
wird für Neujahr geſucht, die alle
landwirtſchaftliche Arbeit verſteht
Lohn 100 bis 126 Taler. u
zrfra en in der Geſchäftsſtelle ds. Bl.

Jüngere und ältere Mäd-
chen für Stadt und Land, für
ſofort oder Nenjahr, ſowie Groß
und Kleinknechte erhalten Stelle
durch Frau.

Lina Näthel, Schortauerſtr. 7.

offeriert in beſten QualitätenJohannes Hrehler, Dresden A. Johann

denen PRerderegendöohen, das

Vertretern Emil Beyer, Glauchau i. Sa, Rmalienstr. 8.
Preisliste und Muster auch bei Hobert Beyer, Krauſchwitz b Tenchern.

Georgen Allee 23.



Geschäftseröffaung.
Einer geehrten Eiuwohnerschaft, von Teuchern und

Umgegend zur gefl. Kenntnisnahme, dass ich die früher

vonKerrn Cmil Rahnefeld, dberstr. 5

Drogerie
übernommen habe und am A. Heegember c. J. neu
eröffne.

Mein Bestreben wird sein, die mich beehbrenden
Kunden mit guter und preiswerter Ware, soweit sie zu
erlangen ist, pünktlich und gewissenbaft zu bedienen.

Indem ich als Kriegsbeschädigter um pesondere
Unterstützung meines Unternehmens bitte, zeichne

hochachtend

Euer i

innegehabte

Als günſtiges Weihnachtsgeſchenk empfehle ich mein

reichhaltiges Lager in garantiert
ReingluminiumKochgeſchirren.

Durch rechtzeitigen Einkauf bin ich in der Lage,
mit jedem Großſtadtangebot bei gleicher Qualität im
Preiſe konkurrieren zu können.

Ferd. Greſſe.

do. Gäbler
Teuchern

Ingtalations-Geschäft

für

elektrische Licht- und Kraftanlagen
Teleon-, Signal- und Alarm-Anlagen.

Offeriert:

RElektr. Kronleuchter, Zuglampen, Ampeln,
Wandaärme, Klavier- und Tischlampen

in Messing- und Bronze-Austührung.
Reparaturen w erden fachgemäss ünd schnellstens

ausgeführt. m
e e
Marne Hergeh äne ce van oempfiehlt in grosser Auswahl billigst

Heere Gresso-
Fh kar Green Amtfertigt billigst an

die Buchdruckerei des „Wöchentlichen Anzeigers.

h SGrüner Baum J
Sonate den 29. November 1919. 1919. 9

Gaſtſpiel Bruno Zahn. 45Im forsthause.
Schwank in 4 Akten von Skowronneck.

Verſtärktes Perſonal
Einlaß 7 Uhr Anfang s Uhrde Preise der Pliätee.
Jm Vorverk. b. Herrn F. Fiſcher: 1. Pkatz 2 M. 2. Platz 1,50 M.

An der Abendkaſſe 20 Pfg. Aufſchlag. Gallerie 1 Mark.

Ergebenſt ladet ein die Direktion

e S

Ein vorneh nem Holsleinenband erſcheint

noch vor Weihnachten. Preis
J 14 Mark. Beſtellungen nimmt ent
gegen Otto Lieferenz

Arbeitsnabreis Deueher

J Wahnſtraße 18

Eiſt! Weihnacktswunseh Eilt!

GewrKapt. 600000 Mk.

Der dritte Band von

Bismarcks Gedanßen

n. Crinnerungen

e

Photo-Atelieren bis 4 Uhr gedftnet
Fr. Swiekatowski, Photogr.

Geſucht
2 Knecht zum 1. Januar 1920.
5 Arbeiter zum Eiſe Wenn
4 Zimmergeſehen.

Angeboten
Arbe terinnen.

Sanitäts-Kolonne
vom Koten Kreuz.

ZSonntag, abend 8 Uhr

Jersammlung

Wo gehſt du hin

Nach der Waſchanſtalt
„Edelweiſßz“

nicht mehr
Ankerm Werge 6.

dort wird alle Haus und Plättr vüſche,

Färbſachen ſchnell, ſauber und billig
ausgeführt.

Biles Thenter

Schützenloge
des Herrn Schindler

Sonntag, den 30 November
wird aufgeführt

e

oder
des Kreuzes Macht
Schauſpiel in 5 Akten

Nachm. 4 Uhr Kindervorſtellung
Florentin d. ungeratene

Sohn
oder Kaspers Reiſeabenktener

zum Schluß folgt noch ein
Kunttſiguren- Ballet

Es laden freundlichſt ein

W. Bille Curt Schindler
Gaſthof Schortau

Sonntag, ven 80. November

Ballmusik
Anfang nachmittags 4 ühr.

Hierzu ladet freundlichſt ein
Wilhelm Meiſel.

ein Volltretffer d. bekannten grossen
Kote Kreuz Geld Lotterie
17851 Gewinne sämtlich bar Geld

am 5., 6., 8.9., u. 10Ziehung e Dezember jold.

100000 e
50000
30000

20000
10000 W.

Originallose versendet, in jeder
Anzahl zum Preise Von Mk. 50incl. Liste, welche jedem Besteller
noch zu Weihnachten zugesandt
wird 9 gegen Voreinsendune, auf
Wunsch auch gegen Nachnahme.

Der Generalvertrieb
B. F. Iatthöws, Hamburg J.

Bettnäss en
Befreiung ſofort. Alter und Ge

Stwaorgeun

e

S

ſtattfindenden

BordHdrtel jun P. öven

mm 6686688888888888868
e

W Vergnügen
S

ladet herzlichſt ein

W Ortsgruppe Teuchern WV der Kriegsbeſchädigten u. Hinterbliebenen.
Anfang 4 Uhr.

El

liehtspiels le Weisse Wand“

Achtung I 3 Tage. Achtung,
Freitag d. 28., Sonnabend d. 29. u. Sonntag, d. 30. Nov.

Ein Gegenstück von der Liebesfrau des Maradschas.

Hilmi Paschas Abenteuer.
Drama in 5 Akten.

e rot hoher Unkosten Keine Preiserhöhung.

Somaafeagy e Ve Kimervorste lange
„Teuchern. S

Sonntag, den 30. November d
von nachmittags 4 Uhr ab

S groſze Ballmuſik
J hierzu ladet freundlichſt ein der Wirt.

n D.Heutſcher LandarbeiterVerhand Ortsgruppe Kiſrit

Zu unſerm am
Sonntag den 30. November„Gaſthof zum grünen Froſch“ in Krauſchwitz er

1. Stiftungsfeſt mit Ball
laden freundlichſt ein

der Wirxt. der Vorſtand.

en
Böonbahuer Ierban Detögrunps Teueherp.

Wir erlauben „uns, die geehrte Einwohnerſchaft von
Teuchern und Umgegend zu unſerm am

Sonnabend den 29. November 1919
abends 6 Uhr

im „Galhef e Norddeutſche Hof e nden

e BIherzlichſt ngtladen

S Der Ausſchußnnnnnnlnnnnlllh van es

m AnZu unſerm am
Sonntag den 30. November 1919

4
Wagner v

VSW—”Ü(ÜÄÖwa c

,SACCCEXSar's-

I I. Stſftrammggsſest
des Maſchiniſten und Heizerbundes im Gasthof Runkthal laden
freundlichſt ein

der Barktand der Wirt.n

Die Verlobung unserer Tochter

e Martha
wit Herrn Karl Albrecht
zeigen wir hierdurch an.

Herm. Angern u. Frau.

Teuchern im November 1919.

Meine Verlobung mit Fräulein

Martha Angern
zeige ich hierdurch an.

Karl Albrecht.

ln angeben. Auskunft umſonſt.

ne c

Sanitas. Fürth!B Flöſſanſtraße 23. eeeereeeeeeeeeccceeeeeeeeeeeeeeeeeerereeen Druck und Verlag von Otto Lieferenz, Teuchern.
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Veilage zu Nr.

Zur Lage
Hreußiſche Landesverſamminng.

Die preußiſche Landesverſammkung nahm am Don
nerstag ihre Tagung wieder auf. Auf der Tagesord
nung ſteht zunächſt eine förmliche Anfrage wegen der
Anwendung des Fried mann ſchen Tuberkuloſe
Serums,

Ab
xrage.

Abg. Dr. Schl oßmann (Dem. Friedmanns Mit
el verdankt die Aufmerkſamteit, die ihm zugewandt
dird, nur der
acht wird.

Das Handwerk im Reichswirtſchaftsrat.

Der Abgeordnete Hermann (Würtemberg) hat in der
Nationalverſammluug folgende kleine Anfrage eingebracht

Nach den bisher beka nut gewordenen Mitteilungen iſt
für den vorläufigen Reichswirtſchaftsrat weder eine Ver
tretung der beruflichen och der wirtſchaftlichen Otganiſa
tion des Mittelſtandes in Handwerk und Gewerbe, d. h.
der Handwerkskammern und Fachverbände wie der gewerb
lichen Kreditgenoſſenſchaften, in Ausſicht genommen. Das
Handwerk als einer der wichtigſten Faktoren unſeres dent
ſchen Wirtſchaftslebens verwahrt ſich gegen dieſe durch nichts
gerechtfertigte Ausſchaltung und erhebt den Anſpruch, daß
der SelbſtverwaltungsZentralinſtanz des deutſchen Hand
werks eine angemeſſene Vertretung gegeben werde. Eine
Berückſichtigung der Eigenart und des wirſchaſtlichen
Charakters der Kredit und ſonſtigen gewerblichen Genoſſen
ſchaften iſt ebenfalls nicht gewährleiſtet. Daß dies nicht oder
nicht hinreichend bei andern Gruppen Banken oder Handel,
geſchehen kann, erſcheint außer Zweifel. Andererſeits iſt die
wirtſchaftliche Bedeutung der vorerwähnten Genoſſen
ſchaftsarten ſo groß, daß eine eigene Vertretung nicht nur
gerechtfertigt, ſondern unbedingt notwendig erſcheint. Was
gedenkt die Reichsregierung zu Lun, um eine ausreichendeBe ückſichtigung der nie Bertretung des Handwerks und

ngehenren Reklame, die mit ihm ge

ſern und Umgegend1410 des Vöthentlichen Anzeigers r Lut

der genannten Genoſſenſchaftsarten im vorläufigen Reichs

wirtſchaftsrate zu ſichern

Belgien fordert 250 000 dentſche Arbeiter.
Rotterdam, 27. Rov. Dr Bruüſſeler „Soir“ meldet,

daß Belgien unabhängig von der franzöſiſchen Forderung für
ſich 350 000 deutſche Arbeiter anfordre.

Das erhsſfte Ergebnis der neuen Steuern.
Berlin, 26. Nov. Wie der „L.A.“ erfährt, ſoll die

Reichs inkommenſteuer 8 Millia den Mk. erbringen. Bei der
Kapitalertragsſteuer in ihrer neuen Geſtalt rechnet man mit
3 4 Milljarden Mk.

Provinz und Nachbar aaten.

Was hängt vom Erfolg der Spar-Prämicnankleihe ab
Wenn auch der Betrag von 5 Milliarden, den die

Deutſche Sparprämienanleihe 1919 bringen ſoll, nur gering
iſt im Verhäitnis zu der gewaltigen Summe unſerer ſchwe
benden Schulden, ſo kommt doch einem vollen Erfolge die
ſer erſten deutſchen Anleihe nach dem Kriege eine ganz
außerordentliche Bedeutung zu. Denn wenn die Spar Prä
mienanleihe, die vom 10. November bis 9. Dezember zur
Zeichnung aufliegt, voll oder gar übexzeichnet wird, ſo iſtdamit der Beweis geliefert, raß das deutſche Volk trotz all

ſeines Unglücks doch noch ſelbſt an ſeine Zukunft glaubt.
Ein ſolcher Beweis deutſchen Selbſtvertrauens aber wird
ſehr weſentlich dazu bettragen, das Vertrauen des Auslan
des zu Deutſchland wieder erſtarken zu laſſen. Was das
in unſerer heutigen Lage, in der wir ſo ſtark auf das Aus
land angewieſen ſind, bedeutet, liegt zu klar auf der Hand,
als daß es hier noch weiter ausgeführt werden müßte.

S Ter Sülberſchwund. Daß nicht alles Gold in
der Kriegsseit an die deutſche Reichsbank abgeliefert

worden iſt, iſt bekannt. Erhebliche Beträge ſind noch
verſteckt, bedeutende Summen ſind auch anderen Zwecken

zugeführt und eingeſchmolzen worden. Jmmerhin iſt
doch der größte Teil der Kronen und Doppelkronen
an die Reichsbank abgeliefert worden. Geradezu auf
fällig iſt aber das ſtarke Verſchwinden des Silber
geldes; es war wie fortgeblaſen und kommt nicht wiederzum Vorſchein. Auch 3 wird von bedeutenden Ein
ſchmelzungen des Metalls geſprochen, aber das meiſte
verſchwundene Silbergeld, das nicht in amtlichen Kaſſen
iſt, iſt ſicher vom Publikum verborgen. Natürlich iſt
von dem Vermögen, das dieſe Millivönenbeträge dar
ſtellen, auch keine Steuer bezahlt worden. Ob es eine
Wünſchelruts dafür geben wirbhe m.

v

S Sommerroggen zur Egat zurückhaltent Tr
„Deutſche Tageszeitung“ veröffentlicht folgende Zu
ſchrift: Es wird einem großen Teil der Landw re
Wo wie mir, daß ſie mit der Beſtellung des Roggenginfolge des frühen Eintritts des Winters nicht tig
geworden ſind. Ob die Witterung ſich ſo geſtaltet,
daß noch Roggen beſtellt werden kann, iſt auch no
fraglich. Um nun den fehlenden Winterroggen für die
Brotverſorgung zu erſetzen, müßte Vorſorge getroffen
werden, da Sommerroggen nicht vermahlen wird, ſon
dern vorläufig reſtlos als Saatgetreide ſichergeſtellt
wird, damit dieſer, ſobald mit der Frühfahrsbeſtellung
begonnen werden kann, ſofort zur Saat areifbar iſt.

Bolkbetrieb der deutſchen Hochſecſtſcheret. D.deutſche Hochſeeſiſcherei iſt nunmehr im Lollen n
fange wieder erfolgreich im Gange, denn die Verſuche
zur Wiederaufnahme der Jslandftſcheret haben nunmehr
kach n Fehlſchlägen auch zu gutem Erfolge
zefkührt. Während in Friedenszeiten von einer Js
laudFangfahrt rund 100 000 Pfund Seefiſche henn

zebracht würden, hat es nunmehr der Dampfer „Henry
P. Rewman“ der Cuxhavener Hochſeefiſcherei A.G. auf
inen Fang von 120000 Pfund gebracht. Auch auf
eit Nordſeefanggründen halten die guten Fänge an.

Einſtellung der Schlachtvieh blieſerung. Der
Zeſamtvorſtand des Schleswig Holſteintſchen Bauernver
ins will nach ehe Beſchluß die Schlachtvieh
ieſerung olange einſtellen, bis dem Erzeuger die vollen
Kutezuſchläge ausbezahlt werden. Er fordert ſeine
titglieder auf, für die ſtrikte Durchführung des Be
Hluſſes einzutreten und will Vorſorge treffen, daß die
araus erwachſenden Schädigungen einzelner Beſitzer
om Verein übernommen werden.

Permiſchkes.
BVerwüſtende Türre in Auſtralien. Wie aus

Sydney gemeldet wird, hat ſich die herrſchende Dürre
zu der ſchrecklichſten entivickelt, ſoweit das Gedächtnis
der Weißen reicht. Sie erſtreckt ſich von Brisbane durch
den ganzen Weſten von Queensland und NeuSüd
wales, ganz Zentralauſtralien, den größeren Teil von
Südauſtralien und einen Teil von Vietoria. Jm Nord
weſten von NeuSüdwales beſteht das Land auf, Hun
derten von Meilen aus einer ſich fortbewegenden Maſſe
von Sandhügeln. Faſt alle Weidebezirke ſind von
Wachstum und Tieren entblößt, die Städte ſind ver
laſſen, Nahrungsmittel und Waſſer werden von Hun
derten von Kamelen den Wohnſtätten zugeführt. Auchwenn reichlicher Regen fiele, könnten die Schaf nicht

weil wilde Hunde Beſitz ergriffen haben.
in Züchter verlor von 40000 Schaffen 32000. Jn

Südauſtralien koſten alte Schafe T Schilling das Stück
und junge 5 Schilling. Der Weizen wird nicht einmal



Jn Viekveia iſt die Ernte
die vorige, in NeuSüdwäles

einem Saal in Hohenbirken Ober
Abſchiedsfeſer Kattfand, wurde

erfon eine Handgrangate
Sachſchaden 7 Perſonen

t wurden.
ten der hiefigen Funken-

t kenſtation nach
en 89000 Lark gezahll
Schieber in Gleiwitz vor

von einer n
geworfen, wo
keils ſchwer, tei

Kattof
abteilung 382
Polen verſch
Pwerden.
Ausführung d

eit. En liche Blätter bringen
as traurize Ende eines entlaſſenen

d der unter einem Bogen der NewtonBrüde bei Bath aufgefunden wurde, nach kurzer Be
handlung im Hoſpital ſtarb. Der Mann hatte keine
Arbeit finden können, war ſchließlich unter den Brücken
bogen gekrochen, wo er nach 17 Tagen verhungert
aufgefunden wurde.

Siteben Stockwerke hinuntergeſtürzt. Auf dem Grund
ſtück Trebbiner Str. 5, in Berlin, auf dem ſich die Fabrik
räume der Geſellſchaft für Markte und Kühlhallen befinden,
war der 63 Jahre alte Helfer Hermann Eichler vom May
bachufer 16 auf einer 14ſproſſigen Leiter nach einem Motor
raum über den ſiebenten Stock des Fahrſtuhlſchachtes geſtie
gen. Von dort ſtürzte er, wahrſcheinlich infolge eines Schwin
delanfalles ab, fiel in den Fahrſtuhlſchacht hinein und blieb
auf der Decke des im Endgeſchoß ſtehenden Fahrſtuhls tot
liegen.

Der Gerichtshof von Brabant verurte lte den Di
rektor. der „Revue Jnternational“ wegen ſeiner Haltung
während der deutſchen Beſetzung zu 20 Jahren Zwangs
arbeit und 250 000 Franken Schadererſatz.

Zwiſchen Haß und Liebe.
Roman vou Erich Ebenſtein.

Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
„Gar nicht. Es erklärt ſich ſogar ſehr einfach, wen

man annimmt, daß Eichberg ſich an dieſem Tage nicht
wohlfühlte. Als der Diener ihn verlaſſen hatte, mag ſein
Unwohlſein ſich verſtärkt haben. Er wollte ſofort zu Bett
gehen. Dabei fielen ihm die Pillen ein und er beſchloß
gleich einen Verſuch damit zu machen.

„Dasſelbe wandte ich Meixner ein. Aber er wider
legte mich durch ſchlagende Gegenbeweiſe, Erſtens Rokan
wetz behauptet auf das beſtimmteſte, ſein Herr habe ſich
im Gegenteil an jenem Tage vorzüglich befunden. Sein
Benehmen war ruhig und heiter, ja entſchieden beſſer als
die Tage vorher, wo er öfter über ſchlafloſe Nächte agte

Zweitens: Der Diener gab an
großer Gegner aller

und nervös erſchien
daß Herr von Eichberg ſtets ein

Freilich der F

zu vewehen war, irgendein Mittel dägegen anzuwenden
Als ihm vor etwa vier Wochen ein Arzt auf Drängen
Frau von Eichbergs, die das blaſſe Ausſehen ihres Sohnes
beunruhigte, Brom verſchrieb, weigerte er ſich, es zu
nehmen. Die Pulver ſtehen heute noch unberührt im
Schrank. Es hat alſo zweifellos etwas Auffallendes an
ſich, daß er die ihm von unbekannter Hand zugeſandten
Pillen überhaupt einnahm!“

„Bahb, es gibt ſehr viele Leute, die ärztliche Atord
knungen ignorieren und auf Geheimmittel hereinfollen!“

„Aber Meixner will noch eine Entdeckung gemacht
haben, Herr Polizeirat! Er fand im Ofen von Eichbergs
Schlafzimmer ein anſehnliches Quantum Papieraſche. Nack
Ausſage des Dieners war der Ofen am Morgen noch
geheizt worden. Die Papiere kämen alſo erſt am Nach
mittag nach Cichbergs Heimkehr v. Srannt worden ſetn,
In der Tat fand ſich gar keine Pro gtkorreſpondeng vor.
Sämmtliche Briefe von Freunden, ſelbſt von der Brauk,
fehlen, obwohl Eichberg dieſe nach Angabe des Diener
ſtets aufzubewahren pflegte.“

Schindler, der langſam aaf and. ab gegangen war
blieb plötzlich ſtehen und ſaß roth wrgeduldig an.

So reden Sie doch enden dentlicht Was für Luft
ſchlöſſer zihrmert e der eine Abel daraus eigentlich
zuſammen Was behuntet re

„Behaugken wäre nicht das ichtige Wort, Herr Rat
Meixner erlauht h nur dargu hinzuweiſen, daß Herr
von Cichherg otellejcht gewandt was die verhängnis
zollen Villen enthieltent“

Rat Schtidler ſtarrte ſeinen Inſpektor verblüfft an

Gewußt, daß die
Dann brach er in Lachen aus

„Aber das iſt ja ganz abſurd!
Pillen Zyankalium enthielten? Dann wäre es ja Selbſt
mord geweſen! Nein, nein Kolb, laſſen Sie ſich doch nicht
auf ſolch abenteuerliche Jdeen bringen. Wir wiſſen jetzt,
daß Eichberg keinerlei Urſache gehabt hätte, das Leben
von ſich zu werfen. Daß er gern lebte und glücklich war.

„Gewiß! Aber er war auch nexpös in den letzten
Wochen! Er litt an Schlafloſigkeil. Sein Zuſtand beun
ruhigte die alte Frau von Eichberg ſo, daß ſie auf ärzt
liche Hilfe drang könnte da nicht eine momentane
Geiſtesſtörung

„Unſinn! Sie vergeſſen die anderen Pillenempfänger
und daß er das Gift ja nicht kaufte, ſondern zugeſandt
erhielt.“

Wenn Eichberg nut ſelbſt eben in einer
agte Kolb zögernd.

Man könnte
geiſtigen Störung

„Aber das wird ſa immer toller, Kolb!
da faſt eher bei Jhnen an etwas derartiges denken! Es
iſt unverantwortlich von Meixner, Jhren geſunden Ver

Inſpektor Kolb ſtand auf. Er fuhr ſich über die
Stirn und holte tief Atem,

„Sie häben vielleicht recht, Herr Polizeirat! Meirner
hat ſo ine ſuggeſtive Art. ich weiß ſelbſt nicht. wie
er überhaupt auf ſolch eine Mutmaßung verfallen konnte.

ſtand ſo zu verwirren!“

man eindringt, deſto rätſelhafter wird er.
Holb ſtarrte nachdenklich zu Boden

Auch der Voliseirat ſchwieg eine Meile Er her

all iſt auch ſo verworren Je tiefer

vschre noch einmal alles even Gehörte. Und irgend etwas
darin machte ihn unruhig. Gewiß, es war ſonderbar.
Widerſprüche waren da.

Er klingelte plötzlich. Ein Diener trat ein.
Rufen Sie mir ſofort Meixner!“

„Meixrner hat ſich ſeit zwei Tagen nicht mehr blicken
kaſſen, Herr Polizeirat!“

„Dann ſenden Sie jemand in ſeine Wohnung, dort
hin wird er ja wohl ab und zu kommen. Man ſoll ihm
die Botſchaft ſchriftlich hinterlaſfen wenn nötig. Jch
wünſche ihn ſo bald als möglich zu ſprechen.

„Sehr wohl, Herr Polizeirat!“
Dann wandte er ſich wieder an Kolb.
Fertigen Sie Vorkladungen aus für Rokawetz unddie Oblak. Jch will beide noch einmal verhören

5. Kapitel.
Zu derſelben Stunde ſtand Abel Meixner im Salon

einer kleinen Villa und wartete auf die Dame des Hauſes,
Frau von Eichberg.

Er war an ein rechts vom Fenſter ſtehendes Eck
tiſchchen mit Photographien getreten und betrachtete nach
denklich das große, von Trauerftor umrahmte Bild eines
ſchönen, jungen Mannes, vor dem
Chryſanthemen ſtand.

Rudolf von Cichberg! So hatte er im Leben aus
geſehen Wie ſeltſam das kühn geſchnittene, von Lebens
luſt ſtrahlende, fröhlich in die Welt blickende Antlitz hier
kontraſtierte mit dem bleichen, ſchmerzverzogenen Geſicht
des Toten, das Meixner ſich vergegenwärtigte. Waren es
wur die Schatten des Todes geweſen, die ſo melancholiſche
Linien in jenes Antlitz gruben, ſo daß es dem hier kaum
mehr glich?

Das leiſe Zufallen einer Tür riß Meixner aus ſeiner
Gedanken. Raſch wandte er ſich um. Ein Blick der Freude

ein Strauß dunkler

zuckte in ſeinen Augen auf. Frau von Eichberg war nicht
allein erſchienen, ſondern in Begleitung Man Makenzies
die noch bei ihr zu Beſuch weilte. So viel hatte er kaum
zu hoffen gewagt!

„Sie haben mich zu ſprechen verkangt“, ſagte die atte
Dame, indem ſie ſich neben ihrer Begleiterin am Sofa
niederließ und mit einer Handbewegung auch den Detektiv
zum Sitzen aufforderte. Hoffentlich haben Sie nichts da
z daß ich Fräulein Makenzie milbrachte? Sie hat
egreiflicherweiſe dasſelbe Intereſſe an allem, was

den Tod meines unglicklichen Sohnes betrifft
Selbſtverſtändkich! Jch bin ſogar froh, denn vielleicht

kann uns die junge Tante ebenfalls Auſſchlüſſe geben, die
von Wichtigkeit ſind.

Er blickte dabei feſt in das ſchöne bleiche Geſicht Mat
Makenzies, aber ſie wandte ablehnend den Kopf fort uns
runzelte die Stirn wie in leiſem Unwillen,

„Worüber wollen Sie Aufſchlüſſe, mein Herr?“ fragte
Frau von Eichberg. „Man hat uns ſo viel aus gefragt
und wir ſagten, was wir wußten

„Verzeihung, gnädige Frau. Bisher fragte man Sie
ſoviel ich weiß, nur über die offiziellen Beziehungen
Jhres Sohnes zu anderen Leuten. Ich möchte über in
ſelbſt etwas wiſſen. Man hat behbanntet. er ſei in den

e (Fortſetzung folgt.
Medikamente und ſelbſt heit aelegentlichem Unwohlſein nie

Schriſtleitung, Druck und Verlag von Otto Feſerenz
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